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GRUSSWORT 

Heidelberg, den 31.07.2025 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Freundinnen und Freunde des Instituts, 

 

wie in jedem Jahr haben wir als „Sommerlektüre“ den traditionellen Jahresbericht aus 

dem IPR verfasst, der sich freilich auch zu anderen Jahreszeiten gut lesen lässt und die 

Aktivitäten, Kontinuitäten und Veränderungen im Institut dokumentieren soll. 

Das Grußwort zum letztjährigen Jahresbericht stand unter dem Einfluss des traurigen 

Tods unseres hochverehrten Institutskollegen Erik Jayme. Diese Nachricht ließ schon 

gewisse Veränderungen erwarten – und Veränderungen gibt es in der Tat zu berichten; sie 

sind aber – dies sei zur Beruhigung vorausgeschickt – nicht allzu groß. Erik Jaymes Räume 

hatten ihre ganz eigene Atmosphäre. Sie zeichneten sich durch Berge 

rechtswissenschaftlicher Bücher und Zeitschriften aus dem In- und Ausland, aber auch 

durch bunt bebilderte Berichte aus der eigenen Kunstsammlung, Ausstellungskataloge, 

Plakate und nicht zuletzt eine große Fahne der UC Berkeley aus. Die besondere 

Atmosphäre dieser Räume beruhte jedoch nicht allein auf diesen Gegenständen; sie 

beruhte ganz maßgeblich darauf, dass sich Erik Jayme selbst fast täglich dort aufhielt und 

arbeitete, wenn er nicht gerade unterwegs war. Seit Januar 2024 fehlte diese Präsenz, und 

dieses Fehlen brachte auch die Atmosphäre in eine gewisse Schwebelage. Inzwischen 

durfte das Institut dank des großzügigen Einverständnisses der Erben zahlreiche 

rechtswissenschaftliche Bücher in den Bibliotheksbestand eingliedern; Dubletten fanden 

interessierte Abnehmerinnen und Abnehmer. Nach einer großen Aufräumaktion hat die 

Räume nunmehr Anton Zimmermann bezogen, der in glücklicher Koinzidenz auf der 

Grundlage seines Emmy-Noether-Stipendiums in diesem Jahr zum W1-Professor der 

Fakultät ernannt wurde – wofür ihm nach einer kleinen institutsinternen Feier auch an 

dieser Stelle noch einmal herzlich gratuliert werden soll! Auch wenn Anton Zimmermann 

ja schon bisher zum Institut gehörte, ist doch nun auch nach außen hin die Zahl der 

Professoren, die es beherbergt, wieder auf dem früheren Stand und sind seine eigenen 

Doktoranden hinzugekommen. Die Räume sind damit in guter Hand, was der Tradition 

des Instituts entspricht und nicht zuletzt mit Blick auf den – horribile dictu – 

„universitätsinternen Raummarkt“ eine gewisse Bedeutung hat. 

Der „universitätsinterne Raummarkt“ ist in der Tat ein Thema, welches das Institut immer 

stärker beschäftigt. Bei ihm handelt es sich um eines der verschiedenen, sich 
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überlagernden (Um-)Verteilungssysteme der Universität. Kurz gesagt, muss ein Institut, 

dem mehr als eine abstrakt festgelegte Normfläche zur Verfügung steht, für jeden 

Quadratmeter eine Abgabe zahlen, die dann anderen zufließt. Dieses System ist für unser 

Institut gleich in mehrfacher Hinsicht nachteilig. Zum Ersten entsprechen die historischen 

Räumlichkeiten des Instituts keiner Norm, sodass es einige kleinere, aber eben auch 

größere Büros und Bibliotheksräume gibt. Überzählige Quadratmeter mithilfe von 

Trennwänden zu neuen Räumen zu machen, wodurch sich die Regalfläche vergrößern und 

mehr Personen unterbringen ließen, scheidet – zum Glück – schon wegen des 

Denkmalschutzes aus, wäre aber auch unsinnig, wo es sich um zwei oder drei 

Quadratmeter handelt. Zum Zweiten tragen die Kriterien, nach denen sich die 

Normfläche bemisst, unserem Institut nicht Rechnung. Denn berücksichtigt werden die 

Zahlen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und der Bücher, nicht aber die Arbeitsplätze 

für Gäste – und gerade die Gäste aus dem In- und Ausland, die hier das ganze Jahr über für 

einige Tage, Wochen oder gar Monate arbeiten, gehören zu diesem Institut wie zu keinem 

anderen; sie sind Teil gelebter Internationalität, internationalen Austausches und 

internationaler Freundschaft. Hier werden Kontakte zu Institutsangehörigen und anderen 

Gästen geknüpft, wird der Grundstein für Karrieren im Heimatland gelegt und wird nicht 

zuletzt der hiesigen Justiz ein großer Dienst erwiesen, denn Gutachten zum ausländischen 

Recht in der Qualität, für die das Institut steht, gelingen oft nur durch einen Austausch mit 

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus dem jeweiligen Land. Selbst wenn man 

ausblendet, wie wichtig uns Arbeitsplätze für unsere Gäste sind, ist zum Dritten der von 

der Verwaltung vorgeschlagene Weg zur Vermeidung einer finanziellen Mehrbelastung in 

unserem Institut völlig unpassend: Die Verwaltung bietet an, man könne an sie auch 

einzelne Räume „zurückgeben“, über deren Belegung sie dann verfügen würde. Dies mag 

in einem Bürogebäude aus den 1970er Jahren mit langen Fluren, gesichtslosen 

Einzelbüros und eigenbrötlerischen Verwaltungsbeamten denkbar sein. Für das Institut 

kommt es aber nicht in Betracht. Das Institut lebt auch davon, dass man sich kennt, dass 

man sich auf den Fluren begegnet und austauscht, dass man bei Anlässen wie einer 

Preisverleihung oder dem Gästefest im Institut oder seinem Innenhof zusammenkommen 

kann und vor allem, dass man sich gegenseitig vertraut. Die Räume, ohnehin alle Teil der 

Bibliothek, sind zugänglich, die internationalrechtliche Sozialisierung der Nutzerinnen 

und Nutzer ist dieselbe. Könnte die Zentrale in einen einzelnen Raum unseres Instituts 

wechselnde Personen ganz anderer wissenschaftlicher und kultureller Prägung 

einquartieren, würde dies die Abläufe, die „Seele“, des Instituts ebenso stören wie das 

Fehlen von Gästen. Wir setzen alles daran, das Institut gut durch den „Raummarkt“ und 

andere Herausforderungen zu steuern, und danken für die große Unterstützung. 
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Wer unser Institut schätzt wie wir, kann es tatsächlich im Großen wie Kleinen vielfältig 

unterstützen. Wir freuen uns über jede positive Erwähnung im persönlichen Gespräch 

oder im Vorwort zu einem wissenschaftlichen Werk, das ganz oder in Teilen in der 

Augustinergasse entstanden ist; wir freuen uns über mündlich übermittelte Grüße, 

Postkarten oder Nennungen und Likes in sozialen Netzwerken; wir freuen uns über jeden 

Besuch zu Forschungszwecken oder zur Teilnahme an einer Institutsveranstaltung; und 

wir freuen uns natürlich, wenn die innere Verbundenheit durch die Mitgliedschaft im 

Verein der Freunde und Förderer nach außen hin sichtbar wird. 

Wir hoffen also auf ein Wiedersehen in der Augustinergasse und alle anderen Formen, die 

die Verbundenheit zum Institut zum Ausdruck bringen, und stehen wie immer für weitere 

Informationen zur Verfügung – am schönsten im Rahmen der Mitgliederversammlung des 

Vereins der Freunde und Förderer, die die „Institutsfamilie“ zusammenbringt, aber 

selbstverständlich auch darüber hinaus. 

 

Mit den besten Wünschen verbleiben wir 

 

Ihre 

 

Gez. Christoph A. Kern Gez. Thomas Pfeiffer Gez. Marc-Philippe Weller 

Gez. Burkhard Hess Gez. Herbert Kronke Gez. Christian Uhlmann 
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INSTITUT 

BIBLIOTHEK 

Die Bibliothek hat im vergangenen Jahr ihre Sammlung zu den Forschungsgebieten des 

Instituts in allen Bereichen erweitert und aktualisiert. Daneben wurden Teile der Bücher 

aus dem Nachlass des verstorbenen Prof. Dr. Erik Jayme in die Institutsbibliothek 

übernommen. 
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PERSONEN 

DIREKTOREN UND PROFESSOREN DES INSTITUTS 

Professor Dr. Christoph A. Kern, LL.M. (Harvard) 

hatte auch im vergangenen akademischen Jahr die Geschäftsführung des Instituts inne 

und war in dieser Eigenschaft mit Dingen befasst, wie sie im Grußwort angedeutet 

wurden. Nach planmäßigem Ende des Prodekanats im Herbst 2024 haben die Aufgaben 

der Selbstverwaltung abgenommen, die Lehrverpflichtungen wieder den regelmäßigen 

Stand erreicht. Im November hat Christoph Kern an der Università degli Studi di Brescia 

auf der Giornata di Studio della Rivista Italo-Spagnolo di Diritto Processuale mit dem 

Generalthema „Le Corti Supreme – profili comparatistici e di ordinamento forense“ zum 

neuen deutschen Leitentscheidungsverfahren vortragen; ebenfalls vorgetragen hat 

Teresa Arruda Alvim, die schon mehrfach Gast im Institut war. Im März sprach Christoph 

Kern auf der Tagung der Wissenschaftlichen Vereinigung für internationales 

Verfahrensrecht in Münster über „Klagezulässigkeit als Steuerungsinstrument“. Im April 

trug Christoph Kern auf einer internationalen Tagung der Escola da Magistratura do 

Espírito Santo in Vitória, Brasilien, zum Thema des gesetzlichen Richters vor; die 

Eröffnungsrede hielt Burkhard Hess. Ebenfalls im April hielt Christoph Kern in Porto 

Alegre, Brasilien, auf dem IV Congresso Internacional de Coletivização e Unidade do 

Direito, einer Tagung zu Ehren von Daniel Mitidiero, der das Institut im Herbst besuchen 

wird, den Abschlussvortrag am Eröffnungstag. Im Mai bestritt Christoph Kern gemeinsam 

mit Rechtsanwalt Dr. Matthias Niedermüller aus Vaduz den Themenblock zu „Asset 

Tracing“ auf den 25. Düsseldorfer Insolvenztagen.  

Gemeinsam mit Rechtsanwalt Christopher Seagon hat Christoph Kern den Workshop 

„Insolvenzantragspflichten 2.0“ organisiert, der von der Heidelberger gemeinnützigen 

Gesellschaft für Unternehmensrestrukturierung (HgGUR) in Kooperation mit der 

Heidelberger Fakultät veranstaltet wurde; die historische und rechtsvergleichende Seite 

des Themas wurde glänzend vom Heidelberger Fakultätskollegen und neuen Dekan 

Andreas Piekenbrock beleuchtet. Weiter hat Christoph Kern online an einer Disputation 

in Turin teilgenommen. 

Erschienen ist im vergangen akademischen Jahr neben verschiedenen kleineren Beiträgen 

der gemeinsam mit Francesco Bordiga, Alessandro di Maria und Johannes Kist 

herausgegebene Band zur deutsch-italienischen Tagung in der Villa Vigoni mit dem Titel 

Unternehmensrestrukturierungen im harmonisierten europäischen Rechtsraum / La 

ristrutturazione aziendale nell’ordinamento Europeo armonizzato. Weiter zu nennen 

ist die 8. Auflage des von Peter Hay begründeten Lehrbuchs US-amerikanisches Recht, 
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das nunmehr als Hay/Kern firmiert, zudem die fünfte Auflage von Band 2 des Münchener 

Kommentars zur Insolvenzordnung, in dem Christoph Kern die §§ 165-173 InsO 

kommentiert. 

Auf dem Gebiet der Lehre wurde die Vorlesung „Comparative Civil Procedure“ in 

englischer Sprache ins Sommersemester geschoben; im Wintersemester verblieb die 

Vorlesung IPR II. Ebenfalls im Sommersemester wurde die Tradition eines deutsch-

österreichisch-schweizerischen Seminars gemeinsam mit Professor Dr. Christian Koller 

(Universität Wien) erfolgreich fortgeführt. Gemeinsam mit der Deutsch-Amerikanischen 

Juristenvereinigung (DAJV) fand schließlich im November 2024 im Institut ein gut 

besuchter Book Launch zum Erscheinen des „US-amerikanischen Rechts“ mit Peter Hay 

und dem langjährigen Lektoratsleiter beim Verlag  C. H. Beck Dr. Johannes Wasmuth 

statt. 

 

Professor Dr. Dr. h.c. Thomas Pfeiffer 

wurde anlässlich des 50-jährigen Bestehens der Deutsch-amerikanischen 

Juristenvereinigung im Juni 2025 für weitere drei Jahre zum Vorsitzenden gewählt. Er 

fungiert ferner als Vorsitzender der Zivilrechtslehrervereinigung (des 

Zusammenschlusses der Zivilrechtsprofessoren der deutschsprachigen Länder) sowie der 

Deutsch-amerikanischen Juristenvereinigung. Innerhalb der Universität Heidelberg hat er 

die Funktion des Vorsitzenden der Grundordnungskommission aufgegeben und seit 

Herbst 2024 die Funktion des Vorsitzenden des Ordnungsausschusses der Universität 

übernommen. 

Im Dezember 2024 war er als Sachverständiger zu einer Anhörung zur Reform des 

deutschen Schiedsverfahrensrechts im Rechtsausschuss des Bundestages geladen. 

Vorträge hielt er im Oktober bei der Jubiläumstagung zum 70-jährigen Bestehen des 

Deutschen Rates für IPR in Köln, ferner bei einer Sitzung des Frankfurt Arbitration Circle 

im April 2025 sowie bei der 50-Jahr-Feier der Deutsch-Amerikanischen 

Juristenvereinigung. Im Rahmen seiner Tätigkeit als Fakultätsbeauftragter für den 

überwiegend in Santiago de Chile angebotenen Studiengang LL.M. in International Law 

unterrichtete er im November 2024 eine Woche am Heidelberg Center for Latin America. 

Die Veröffentlichungen von Professor Pfeiffer umfassten neben der Fortführung 

zahlreicher Herausgeberschaften (Jahrbücher für Italienisches Recht; Zeitschrift für 

Internationales Wirtschaftsrecht; Rechtswissenschaft – Zeitschrift für 

rechtswissenschaftliche Forschung; Sammlung LMK) auch das Transatlantic Law Journal, 

die Fortführung diverser Kommentierungen und Aufsatzveröffentlichungen zu den 
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Themen „Das Statut der nachträglichen Genehmigung – Zum IPR der Vertretung ohne 

Vertretungsmacht“, „Interne Weiterverweisung bei Wahl des Rechts eines 

Mehrrechtsstaates nach der Erbrechtsverordnung“, „Zur AGB-rechtlichen Transparenz 

von Ersetzungsklauseln in Anleihebedingungen“, „Der Ausschluss des AGB-Rechts im 

Rahmen einer Schiedsvereinbarung“, „Zivilrechtliche ,Klimaklagen‘ zwischen Recht und 

Politik – Begrenzte Reichweite statt unbegrenzter Auslegung“ und „Der objektive 

Verbraucherbegriff zwischen Tatsachenbezug und Verkehrsschutz“ sowie „Einflüsse der 

Rom I- und Rom II-Verordnungen auf das IPR in Drittstaaten und die Haager 

Rechtswahlprinzipien“. 

Im Rahmen des neu aufgelegten englischsprachigen Lehrprogramms der Juristischen 

Fakultät bietet er regelmäßig die Vorlesungen Sales Law und International Contract and 

Tort Law an. 

 

Professor Dr. Marc-Philippe Weller 

ist seit 2019 Prorektor der Universität Heidelberg und verantwortet unter dem Rektorat 

von Prof. Dr. Frauke Melchior die Ressorts „Internationales“ und „Diversität“. 

Im September 2024 stellte Prof. Dr. Marc-Philippe Weller beim 74. Deutschen Juristentag 

(DJT) in Stuttgart sein DJT-Gutachten zur Klimatransformation des Gesellschaftsrechts 

vor („Empfehlen sich im Kampf gegen den Klimawandel gesetzgeberische Maßnahmen 

auf dem Gebiet des Gesellschaftsrechts?“). Dem folgte eine rege, über zwei Tage geführte 

Diskussion. 

In seiner Funktion als Prorektor ist Herr Weller Mitglied des Managing Committees der 

2019 gegründeten Europäischen Universitätsallianz namens 4EU+ (Sorbonne, 

Kopenhagen, Mailand, Prag, Warschau, Genf, Panthéon-Assas und Heidelberg) sowie 

Mitglied des Executive Boards der Heidelberg University Association Inc. mit Sitz in New 

York. Er verantwortet ferner die Auslandsniederlassungen der Universität Heidelberg in 

Santiago de Chile (Heidelberg Center Latin America), in Delhi (Heidelberg Center South 

Asia) sowie in Kyoto (Heidelberg Office Kyoto). 

Darüber hinaus amtiert er weiterhin als Präsident der Deutsch-Französischen 

Juristenvereinigung e.V. (DFJ). 

Herr Weller ist Mitherausgeber der Zeitschrift für Europäisches Privatrecht (ZEuP) sowie 

der Zeitschrift für Unternehmens- und Gesellschaftsrecht (ZGR). Er ist ferner 

Mitherausgeber im Beck‘schen Online Großkommentar (BeckOGK) für den Abschnitt IPR 

sowie für das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG). 
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Herr Weller fungiert ferner seit 2012 als Vertrauensdozent der Studienstiftung des 

Deutschen Volkes an der Universität Heidelberg und leitete im September 2024 eine 

Sommerakademie der Studienstiftung in St. Johann (Südtirol) zum Thema 

„Klimatransformation des Gesellschaftsrechts“. 

Während des Semesters veranstaltet der Lehrstuhl Weller alle zwei Wochen ein 

Kolloquium („Jour fixe“), das den Gastwissenschaftler*innen, Doktorand*innen und 

Habilitand*innen am Institut aber auch auswärtigen Gästen die Möglichkeit eröffnet, ihre 

Forschungsergebnisse zu präsentieren und zur Diskussion zu stellen. 

Erfreulicherweise konnten im vergangenen Jahr Moritz Böbel, Theresa Hößl, Majbritt 

Lindemann und Phyllis Veith jeweils ein Promotionsstipendium einwerben. 

Weiterhin Promotionsstipendiat*innen waren 2024/2025: Victor Habrich, Laura Korn und 

Luca Kaller. 

 

Professor Dr. Dres. h.c. Herbert Kronke 

Professor Kronkes Haupttätigkeit war nach wie vor die eines Richters am Iran-United 

States Claims Tribunal in Den Haag (Niederlande). 

Das 15th Transnational Commercial Law Teachers & Students Meeting (begründet von 

Roy Goode und Herbert Kronke und begonnen in Oxford, 2009, und Heidelberg, 2010) 

wurde 2024 von der Law School der University of Manchester ausgerichtet. Dozenten und 

Doktoranden aus 14 Ländern in vier Kontinenten nahmen teil. Weitere Informationen sind 

abrufbar unter: https://www.ipr.uni-heidelberg.de/tcl-teachers/2024.html. 

Die im Berichtszeitraum wichtigste Publikation war die 2. Auflage (Wolters Kluwer : 

Alphen a.d. Rijn 2025) von Recognition and Enforcement of Foreign Arbitral Awards – A 

Global Commentary on the New York Convention, hrsg. von Herbert Kronke, Patricia 

Nacimiento, Dirk Otto und Nicola Christine Port, in der er Artikel II des Übereinkommens 

kommentiert. Zu den Bearbeitern gehört aus dem Institut auch Professor Omaia Elwan. 

Daneben stehen Beiträge in IPRax und in der Gedächtnisschrift für Peter Mankowski 

(Mohr Siebeck : Tübingen 2024). 

 

Professor em. Dr. Omaia Elwan 

Anlässlich meines 90. Geburtstags wurde von der GAR und dem Institut eine Tagung 

organisiert und eine von Ellisie/Menhofer/Otto herausgegebene Festschrift zu den 

geleisteten Tagungsbeiträgen im Nomos-Verlag publiziert. 

https://www.ipr.uni-heidelberg.de/tcl-teachers/2024.html
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Eine Übersetzung der „UNIDROIT Principles of International Commercial Contracts“ ins 

Arabische wurde in Zusammenarbeit mit zwei ägyptischen Kollegen erstellt. Ein 

elektronisches Dokument ist verfügbar unter dem entsprechenden Link von UNIDROIT. 

Ein Beitrag von mir und Dirk Otto ist enthalten in der 2. Auflage des von 

Kronke/Nacimiento/Otto/Port herausgegebenen Kommentars „Recognition and 

Enforcement of Foreign Arbitral Awards: A Global Commentary on the New York 

Convention“ (Kluwer Law International). 

 

PRIVATDOZENTEN UND HABILITANDEN 

Dr. Sophia Schwemmer 

ist seit April 2022 als Habilitandin und Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl von 

Prof. Marc-Philippe Weller tätig. Derzeit arbeitet sie schwerpunktmäßig an ihrem 

Habilitationsprojekt zum Recht der Innengesellschaften, für das sie eine Eigene Stelle der 

Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) eingeworben hat. Ebenfalls von der DFG 

gefördert wurde eine von ihr mitorganisierte rechtsvergleichende Tagung zum 

Personengesellschaftsrecht in Kooperation mit Professor Dr. Marc-Philippe Weller, 

Professor Dr. Dr. h.c. Giuseppe B. Portale und Prof. Dr. Francesco Bordiga, die im Oktober 

2024 in der Villa Vigoni stattgefunden hat. Darüber hinaus hat sie federführend die 

zweitägige 5. IPR-Nachwuchstagung organisiert, die im Februar 2025 in Heidelberg 

stattfand und sich mit „Digitalisierung und IPR – Lokale Verbindungen in grenzenlosen 

Räumen“ beschäftigte. Mit einem Eröffnungsvortrag von Frau Prof. Dr. Christiane 

Wendehorst und über 100 teilnehmenden Nachwuchswissenschaftlern aus dem In- und 

Ausland war die Tagung ein voller Erfolg. Der Tagungsband wird 2025 bei Mohr Siebeck 

erscheinen. Weitere Informationen sind (noch immer) unter https://www.ipr.uni-

heidelberg.de/ipr-nachwuchstagung/ abrufbar. 

Aktuelle Publikationen und Vorträge betreffen das IPR der Kryptotoken, Klimaklagen, die 

europäische Lieferkettenrichtlinie und Grundfragen des Personengesellschaftsrechts. In 

der Lehre wirkte sie auch im vergangenen Jahr am Vertiefungskurs zum IPR im 

Schwerpunktbereich 8a mit und hielt den IPR Crashkurs im HeidelPräp! Examenstraining. 

Sie ist zudem gewählte Vertreterin des wissenschaftlichen Nachwuchses im Research 

Council des Field of Focus IV sowie Mitglied im Vorstand des Vereins 4EU+ e.V. und im 

Programme Comittee des Flagship 2 von 4EU+. 

 

https://www.ipr.uni-heidelberg.de/ipr-nachwuchstagung/
https://www.ipr.uni-heidelberg.de/ipr-nachwuchstagung/
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Dr. Christian Uhlmann, LL.M. (Cornell) 

ist weiterhin IT-Beauftragter des Instituts, Schatzmeister des Vereins der Freunde und 

Förderer des Instituts sowie gewähltes Mitglied des Fakultätsrats der Juristischen Fakultät 

der Universität Heidelberg. Er unterrichtete im vergangenen Wintersemester und im 

laufenden Semester im Rahmen des HeidelPräp!-Examensprogramms ein 

Examenstutorium im Zivilrecht. Im vergangenen Wintersemester bot er zudem wieder ein 

Kolloquium zum Europäischen Insolvenzrecht für Studierende der Schwerpunktbereiche 

7 und 8a an, das ursprünglich von ihm im Wintersemester 2014/15 begründet wurde. 

Neben der tatkräftigen Unterstützung von Prof. Dr. Christoph A. Kern bei zahlreichen 

Publikationen, Kommentierungen und sonstigen administrativen Aufgaben hat er 

mehrere Vorträge gehalten: zum einen im Rahmen des Tübinger Forums Junge 

Rechtswissenschaft zum Thema „Das Sammelklage-Inkasso und das Unionsrecht – 

zweigleisiger kollektiver Rechtsschutz in Europa?“. Zum anderen hat er sein 

Habilitationsprojekt auf dem alle zwei Jahre stattfindenden, vom Max-Planck-Institut für 

ausländisches und internationales Privatrecht (Hamburg) organisierten 

Habilitand*innenkolloquium vorgestellt. 

Publikationen betrafen das (Internationale) Zivilverfahrensrecht, das Insolvenz- und 

Restrukturierungsrecht sowie das Rechtsdienstleistungsrecht, jeweils mit unionalen 

Bezügen. Im Übrigen widmete er sich seinem Habilitationsprojekt zum Gruppenkonflikt 

im Privatrecht. 

 

Dr. Josef Wittmann 

leitete in den vergangenen beiden Semestern jeweils ein Examenstutorium im Zivilrecht. 

Daneben verfasste er Kommentierungen zu den Mehrpersonenschuldverhältnissen 

(Soergel), dem WpHG (Kölner Kommentar) und der Rom I-Verordnung (Pfeiffer/von Hein, 

Dispute Resolution and Conflicts of Laws). Im Juli dieses Jahres hielt Herr Wittmann 

außerdem einen italienischsprachigen Gastvortrag an Università di Bari Aldo Moro zum 

Einsatz elektronischer Wertpapiere in globalen Lieferketten. Im Übrigen widmete er sich 

seinem Habilitationsprojekt zum Kapitalmarktkollisionsrecht. 

Seit Herr Professor Pfeiffer im September 2022 zum Vorsitzenden der 

Zivilrechtslehrervereinigung gewählt wurde, ist Herr Dr. Wittmann mit den 

Verwaltungsangelegenheiten der Vereinigung betraut. Dies beinhaltete die Vorbereitung 

der Zivilrechtslehrertagung, die vom 15. bis 17. September 2024 in Heidelberg stattfand. 
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Dr. Anton Zimmermann 

ist seit Februar 2025 Juniorprofessor für Bürgerliches Recht sowie Internationales Privat- 

und Verfahrensrecht am Institut, nachdem er zuvor seit August 2024 als 

Nachwuchsgruppenleiter tätig war. Er war Co-Organisator der im Februar 2025 in 

Heidelberg abgehaltenen IPR-Nachwuchstagung. Im Wintersemester 2024/25 war Herr 

Zimmermann als Gastdozent an der National Law University Delhi und hat dort ein 

Seminar zum Thema „Transnational Dispute Resolution and Modern Technologies“ 

veranstaltet. Eine Vortragsreise hat ihn anschließend nach Japan (Kyoto University, 

Waseda University) geführt. Im Sommersemester 2025 hat Herr Zimmermann die 

Vorlesung Internationales Privatrecht I abgehalten. Er vertritt zudem die Universität 

Heidelberg in der Steering Group des Projekts Meta-UN, das unter anderem der 

interdisziplinären Vernetzung und Lehre sowie dem internationalen Austausch zu Fragen 

des Multilateralismus dient. 

Herr Zimmermann forscht im Rahmen eines von der DFG geförderten Emmy Noether-

Projekts insbesondere zum IPR und dessen Verbindungslinien mit dem Völkerrecht, 

woraus im vergangenen Jahr verschiedene Publikationen hervorgegangen sind. Zu 

nennen sind etwa ein Beitrag in der IPRax zur Passportisation sowie ein Beitrag im Archiv 

des Völkerrechts zu extraterritorialer Lieferkettengesetzgebung. Weitere 

Forschungsfelder waren etwa der Vertragsschluss durch KI-Agenten (ZfPW) und das 

Internationale Erbrecht (Staudinger, Art. 10, 11, 31 EuErbVO). 

 

HERAUSGEBERSCHAFTEN 

Professor Dr. Dres. h.c. Burkhard Hess und Professor Dr. Dres. h.c. Herbert Kronke 

gaben auch dieses Jahr wieder zusammen mit Professor Dr. Dr. h.c. mult. Dieter Henrich, 

Regensburg, Professor Dr. Heinz-Peter Mansel, Köln, Professor Dr. Karsten Thorn, 

Hamburg, Professorin Dr. Christine Budzikiewicz, Marburg, und Professor Dr. Stefan 

Huber, Tübingen, die renommierte Zeitschrift „Praxis des Internationalen Privat- und 

Verfahrensrechts (IPRax)“ heraus. 
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INTERNATIONALE KONTAKTE 

PARTNERSCHAFT MIT DER JURISTISCHEN FAKULTÄT DER UNIVERSITÄT MONTPELLIER 

Im Rahmen der Partnerschaft der Juristischen Fakultäten der Universität Heidelberg und 

der Universität Montpellier ist Prorektor Prof. Dr. Marc-Philippe Weller der Montpellier-

Beauftragte der Juristischen Fakultät. 

Herr Matthieu Quilleret-Bohren war weiterhin für einen von Heidelberg finanzierten 

Forschungsaufenthalt am Institut. Er ist Absolvent des LL.M. – Eucor Masterstudiengang 

/ Master of Law – Rechtswissenschaften Eucor (Strasbourg - Freiburg i. Br. - Basel) und 

promoviert zum Thema „La parodie de la marque“ („Die Markenparodie“) bei Frau Anne-

Catherine Chiariny, Maître de Conférences HDR, Faculté de Droit et de Science Politique, 

Université Montpellier. Herr Matthieu Quilleret-Bohren war im Winter- und 

Sommersemester wieder als Lehrbeauftragte für französisches Zivil- und öffentliches 

Recht an der Juristischen Fakultät in Heidelberg tätig. 

Dieses Jahr fand das Seminar zwischen unseren beiden Universitäten in Form eines Moot 

Courts statt. Der Dispute Avoidance and Adjudication Challenge (DAAC). 

Nach einer Informationsveranstaltung Ende November wurde der Fall im Dezember 

verteilt. Die Studierenden aus Heidelberg und Montpellier mussten dem Dispute 

Avoidance and Adjudication Board (DAAB) zunächst Mitte Februar ein Statement of 

Claim (Klageschrift) und anschließend Anfang April eine Statement of Defense 

(Klageerwiderung) zukommen lassen.  

Vom 10. bis 14. Mai 2024 reiste eine Delegation der juristischen Fakultät Heidelberg unter 

der Leitung von Herrn Professor Dr. Marc-Philippe Weller, Dr. Nika V. Witteborg-

Erdmann, M.A., Montpellier-Referentin und ERASMUS-Fachbeauftragte der Juristischen 

Fakultät und Herrn Matthieu Quilleret Bohren mit den Studierenden nach Montpellier, wo 

am Dienstag, dem 13. Mai 2025, die mündliche Verhandlung (Hearings) vor dem DAAB 

stattfand. 

Am Montag, 12.05., wurde das Team aus Heidelberg von Herrn Prof. Dr. Pierre 

Mousseron, in der Universität Montpellier begrüßt und hatte bereits die Möglichkeit, 

Studierende des von Prof. Dr. Pierre Mousseron und Frau Dr. Aurélie Brès, Maître de 

conférences geleiteten Master-Studiengangs (Droit du Commerce International) 

kennenzulernen. Im Anschluss erfolgte ein gemeinsamer Stadtrundgang. 

Um die Hearings am nächsten Tag erfolgreich abzuschließen, hatten die Studierenden die 

Möglichkeit, an einer Konferenz zum Thema „Practices relating to the FIDIC golden 

principles” teilzunehmen. Diese Veranstaltung wurde vom Institut des Usages unter der 
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Leitung von Prof. Dr. Pierre Mousseron sowie von der Anwaltskanzlei Advant Altana 

organisiert. Als Referenten traten auf: Maître François Muller, Partner bei Advant Altana, 

Dr. Naim Al Chami, General Counsel bei Tamimi Energy Holding (Saudi-Arabien), 

Stéphane Giraud, FIDIC-Adjudicator, sowie Benoît Dupuis, Geschäftsführer bei Société 

des Grands Projets. 

Stéphane Giraud und Maître François Muller waren ebenso wie Prof. Dr. Pierre Mousseron 

Mitglieder des DAAB. Wir danken ihnen allen für diesen sehr interessanten Austausch. 

Ein gemeinsamer Nachmittag am Strand, eine Vernissage im Maison de Heidelberg sowie 

verschiedene Empfänge an der Universität ermöglichten es den Studierenden und 

Professoren beider Universitäten, ihren Austausch fortzusetzen und die uns verbindenden 

Beziehungen zu festigen. 

Die Organisation des DAAC 2026 hat bereits begonnen, und wir freuen uns darauf, in 

diesem Rahmen wieder nach Montpellier zu reisen. 

 

ERASMUS 

Das ERASMUS-Programm an der Juristischen Fakultät unter Leitung von Frau Dr. Nika 

Witteborg-Erdmann, M.A. und dem ERASMUS-Team erfreut sich einer steigenden 

Nachfrage unter den Heidelberger Studierenden, als auch unter den ausländischen 

Studierenden. Dabei unterstützen die langjährigen Beziehungen zu den 

Partneruniversitäten und die erweiterten Austauschmöglichkeiten über die 4EU+ 

European University Alliance.  

Mit ca. 200 Studierenden aus dem In- und Ausland ist es eines der größten Austausch-

Programme der Universität Heidelberg.  

Die neu gestaltenten ERASMUS-Internetseiten der Juristischen Fakultät für Outgoing- 

und Incoming-Studierende bieten viele Informationen und beraten zukünftige und 

aktuelle ERASMUS-Studierenden bei der Vorbereitung und während ihres 

Studienaufenthalts mit dem ERASMUS-Programm. 

 

EINFÜHRUNGEN IN AUSLÄNDISCHES RECHT / AUSLÄNDISCHE GÄSTE AM INSTITUT 

Herr Professor Dr. Omaia Elwan hielt im Wintersemester die vertiefende und 

weiterführende Vorlesung über „Ausgewählte Fragen des Islamischen Rechts der 

Gegenwart“ und im Sommersemester die Veranstaltung „Einführung in das Islamische 

Recht“.  
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Frau Professor Dr. Necla Akdag Güney, LL.M. (Heidelberg) bietet regelmäßig im Winter- 

und Sommersemester die Vorlesung „Einführung in das türkische Privatrecht“ an. 

Herr Dr. Bawar Bammarny, LL.M. (Heidelberg) las im Winter- und Sommersemester die 

„Einführung in das arabische Recht“. 

Herr Matthieu Quilleret Bohren, LL.M. (Strasbourg - Freiburg i. Br. - Basel), Doktorand an 

der Université de Montpellier, war im Winter- und Sommersemester Lehrbeauftragte für 

die je zweistündigen Veranstaltungen „Einführung in das französische Recht und seine 

Rechtssprache – Zivilrecht“ und „Einführung in das französische Recht und seine 

Rechtssprache – Öffentliches Recht“. 

Herr Dr. Francesco Perreca, Postdoktorand von der Università degli Studi di Napoli 

Federico II und der Università degli Studi della Campania "Luigi Vanvitelli" war als 

Lehrbeauftragter für italienisches Recht im Wintersemester für die Veranstaltung 

„Einführung in das italienische Gesellschaftsrecht“ verantwortlich Im Sommersemester 

hielt Herr Edoardo Restori, Doktorand der Università degli Studi di Bergamo, den Kurs 

„Einführung in das italienische Gesellschaftsrecht“. 
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HEIDELBERG CENTER FOR INTERNATIONAL DISPUTE RESOLUTION 

LEHRVERANSTALTUNGEN 

Veranstaltung „Das Recht der internationalen Streitbeilegung im Privatrecht“ 

Im Sommersemester 2025 fand unter Leitung von Herrn Professor Dr. Dr. h.c. Thomas 

Pfeiffer und Frau Dr. Nika Witteborg-Erdmann, M.A. wieder die Veranstaltung „Das Recht 

der internationalen Streitbeilegung im Privatrecht“ statt, unter der freundlichen 

Mitwirkung zahlreicher renommierter Praktiker. Mittels der zweistündigen 

wöchentlichen Vorlesung wird den Studierenden eine Einführung in das Recht der 

internationalen Schiedsgerichtsbarkeit sowie ein Überblick über die internationalen 

Besonderheiten und die Verknüpfung mit alternativen Streitbeilegungsmethoden 

gegeben. Die Studierenden konnten hierbei einen Schlüsselqualifikationsschein 

erwerben.  

Neben Herrn Professor Dr. Dr. h.c. Thomas Pfeiffer referierten Herr Dr. Nicolas Nohlen, 

LL.M. aus Frankfurt a.M., Herr Dr. Fabian von Schlabrendorff, M.A. aus Frankfurt a.M., 

Herr Dr. Axel Reeg aus Mannheim, Herr Prof. Dr. Christian Duve, M.P.A. aus Frankfurt 

a.M., Herr Dr. Stephan Wilske, Maître en Droit, LL.M. aus Stuttgart, Frau Tanja Pfitzner, 

LL.M. aus Frankfurt a.M., Frau Dr. Patricia Nacimiento aus Frankfurt, Herrn Felix Klüter 

aus Frankfurt, Frau Sonja Stelz aus Frankfurt, Frau Anja Meier-Hoffmann aus Frankfurt, 

Herr Dr. Reinmar Wolff aus Marburg sowie die Mitveranstalterin Frau Dr. Nika Witteborg-

Erdmann, M.A. Die Betreuung der diesjährigen Veranstaltung übernahm Herr Philipp 

Bender, Akademischer Mitarbeiter bei Prof. Dr. Dr. h.c. Thomas Pfeiffer. 

An der Veranstaltung „Kommunikation/Vertragsgestaltung/Streitbelegung“ von Frau Dr. 

Nika Witteborg-Erdmann, M.A. zum Erwerb einer Schlüsselqualifikation nehmen in- und 

ausländischen Studierende gerne teil. Ausgehend von den psychologischen Grundlagen 

der Kommunikation lernen die Studierenden verschiedenen Aspekte, Theorien und 

Techniken der Vertragsgestaltung und (alternativen) Streitbeilegung an Hand von 

Beispielen und durch Rollenspiele näher kennen. Jeder Teilnehmer beteiligte sich mit 

einem Referat. Frau RA Dr. Annegret Balzer, Stuttgart beantwortete in einer Sitzung die 

thematischen Fragen der Studierenden aus der Sicht der Praxis. 

 

WILLEM C. VIS MOOT COURT 

Eine ereignisreiche und erfolgreiche Saison des 32. Willem C. Vis Moot Courts ging Mitte 

April für das Team der Universität Heidelberg zu Ende. Seit 1995 ist das am IPR-Institut 

betreute Heidelberger Team beim Willem C. Vis International Commercial Arbitration 
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Moot in Wien vertreten und zählt dort regelmäßig zur internationalen Spitze. Die 

zurückliegende Wettbewerbsrunde begann im Oktober 2024 mit der Ausarbeitung des 

Klägerschriftsatzes. Es folgten der Beklagtenschriftsatz ab Mitte Dezember und, ab Ende 

Januar 2025, die mündlichen Verhandlungen gegen Teams aus aller Welt. Das Team 

Heidelberg – bestehend aus Tobias Caspers, Luise Carla Hamsch, Olivia Sauer und Clara 

Koziol – nahm zur intensiven Vorbereitung auf die Finalrunden in Wien an zahlreichen 

nationalen und internationalen Pre-Moots teil. Die Vorbereitungsphase war insoweit 

geprägt von besonderen Höhepunkten, insbesondere den Reisen nach New York City, 

Belgrad und Budapest. Diese Stationen forderten das Team heraus, stärkten den 

Zusammenhalt und leisteten einen wesentlichen Beitrag zur fachlichen wie persönlichen 

Weiterentwicklung der Studierenden. 

Ein besonderes Highlight war dabei die Ausrichtung des Heidelberg Pre-Moots, der in 

diesem Jahr, dank des Engagements von Herrn Professor Weller, erstmals als 4EU+ Pre-

Moot stattfinden konnte. Neben dem Heidelberger Team nahmen die Teams der beiden 

4EU+-Universitäten Karls-Universität Prag und Universität Warschau, sowie der Freien 

Universität Berlin teil. Die zweitägige Veranstaltung wurde am IPR-Institut ausgerichtet 

und wurde von zahlreichen institutsangehören Vis-Alumni und -Alumnae unterstützt. 

Unter dem Vorsitz von Herrn Professor Pfeiffer setzte sich das Heidelberger Team im 

Finale in den historischen Räumlichkeiten der Alten Aula erfolgreich gegen das Team aus 

Prag durch. Darüber hinaus wurde Tobias Caspers für seine rhetorische Leistung als bester 

Speaker des Pre-Moots mit dem von der Kanzlei Ashurst gestifteten Preis geehrt. Ashurst 

fördert den Heidelberger Pre-Moot seit vielen Jahren maßgeblich finanziell und durch 

personelle Unterstützung. 

Neben einer außerordentlich lehrreichen Zeit, wertvollen Erfahrungen und neuen 

Kontakten kann das Team auf eine besondere Auszeichnung zurückblicken: Der 

Klägerschriftsatz wurde mit einer „Honorable Mention“ prämiert – eine Anerkennung, die 

den besten rund 10 % aller weltweit eingereichten Schriftsätze zuteilwird. Darüber hinaus 

wurde Luise Carla Hamsch für ihre herausragende indivuelle Leistung bei den General 

Rounds in Wien ausgezeichnet (Honorable Mention for Best Oralist). 

Ein großer Dank gilt den engagierten Coaches Moritz Barth, Philipp Bender, Tim Fischer 

und Laura Korn, die das Team während der gesamten Saison, vom ersten Entwurf des 

Schriftsatzes bis zum letzten Surrebuttal, unermüdlich unterstützten. Ebenso möchten 

wir uns herzlich bei den Direktoren Herrn Professor Weller, Herrn Professor Pfeiffer und 

Herrn Professor Kern für Ihre umfassende Unterstützung in organisatorischer wie 

fachlicher Hinsicht bedanken. 
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Ohne die großzügige Unterstützung unserer Sponsoren und Partner wäre die Teilnahme 

am Wettbewerb in dieser Form gleichsam nicht möglich gewesen. Unser Dank gilt 

insoweit A&O Shearman, Ashurst LLP, BIEBINGER – Wirtschaftskanzlei, Clyde & Co, CMS, 

der Gesellschaft der Freunde Universität Heidelberg e.V., Gibson Dunn, HAVER & 

MAILÄNDER Rechtsanwälte, Hengeler Mueller, Herbert Smith Freehills, Linklaters, 

Menold Bezler, PSP München, Quinn Emanuel (Urquhart & Sullivan LLP), rothhorn legal, 

Schmitz & Partner Rechtsanwälte, Skadden, Arps, Slate, Meagher & Flom LLP and 

Affiliates, Stadtmüller Dispute Consulting, SZA Schilling, Zutt & Anschütz, Weil, Gotshal 

& Manges LLP, Wendelstein und WilmerHale. Ihre Unterstützung, sei es finanziell oder 

durch die Bereitstellung von Möglichkeiten für Probepleadings, war von unschätzbarem 

Wert. 


